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Projekte mit
sozialem
Charakter
Vor etwas mehr als zwei Jahren wurde an einer
öffentlichen Versammlung, zu welcher der in-
itiative Vorstand des örtlichen Männervereins
und die Ortsbehörden eingeladen hatten, enga-
giert diskutiert, wie die Jubiläumsfeierlichkeiten
«1200 Jahre Sirnach» gestaltet und unter welche
Gesichtspunkte sie gestellt werden könnten.

Der Aufruf an die Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Ideen und Vorschläge einzubringen, fand
ein gutes Echo. Klar zum Ausdruck kam, und
dies unterstützte vor allem auch die Ortskom-
mission, dass nicht nur gefestet und gefeiert wer-
den solle. Die Idee, ein Projekt mit sozialem
Charakter und vor allem mit bleibenden Werten
in den Mittelpunkt der Festivitäten zu stellen,
fiel auf fruchtbaren Boden. Insbesondere der
Vorschlag, etwas für die ältere Generation zu
tun, ist allgemein akzeptiert worden. Damit ging
man vor allem auch auf den Wunsch aus Pensio-
nierten- und Seniorenkreisen nach einer Alters-
wohnsiedlung oder einem Alterswohnheim in
Sirnach ein.
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Das Jub/'/äum « 7200 Jahre S/mach» /ässf d/'e
Gerne/bete auch /n d/'e Zukunft b/Zckem D/'e Ge-
nosse/iscbaft « l/l/obnen /'m /4/fer S/mach I/K4S»
e/r/cbfef unter anderem /4/ferswobnungren und
häuf bestehende Id/obne/nbe/'fen a/fersgrerecbf um.

WAS / Wohnen im Alter Sirnach

Unter diesem Slogan entstand eine Arbeitsgrup-
pe, die sich diesem vorgesehenen Projekt an-
nahm. Man befasste sich mit abfälligen Stand-
orten, mit den Verschiedenartigkeiten einer AI-
terswohnsiedlung und weiteren Vorabklärun-
gen. Im Verlaufe des vergangenen Dezembers ist
die Genossenschaft Wohnen im Alter mit Betei-
ligung der Ortsgemeinde gegründet worden. Der
gleichzeitig gewählte Vorstand erarbeitet zu-
sammen mit dem Arbeitsausschuss weitere
Grundlagen, damit das Projekt «Wohnen im AI-
ter» möglichst zügig realisiert werden kann.

Umfrage und Konzept

Eine Umfrage unter den Jahrgängen 1899—1930
ergab, dass die überwiegende Mehrzahl bei einer
Veränderung ihrer Wohnsituation eine Woh-
nung in einer Alterssiedlung mit Dienstleistun-
gen bevorzugen würde: Von 222 eingegangenen
Antworten sprachen sich 153 für diese Wohn-
form aus. Hier kann die WAS bereits etwas



WOHNEN

Konkretes vorweisen: Erwin Greuter räumte ihr
ein selbständiges und dauerndes Baurecht über
seine 2689 Quadratmeter umfassende Bauland-
parzelle in der Breiti ein. Gleichzeitig wurde ein
Kaufrecht zum festen Preis von Fr. 200.- verein-
bart. Ein umfassendes Konzept, welches auch
die restlichen Punkte des statutarischen Zweck-
artikels regelt, wird zurzeit erarbeitet.

In diesem heisst es:

Die Genossenschaft «Wohnen im Alter Sirnach
WAS» fördert für betagte Einwohner der Ge-
meinde Sirnach die Möglichkeit, ihrem Alter ge-
mäss selbständig in den eigenen vier Wänden le-
ben zu können. Dabei bedient sie sich folgender
Mittel:

- Sie errichtet Alterswohnungen mit dazugehö-
render Infrastruktur. Sie erwirbt Wohneinhei-
ten in Überbauungen, die sie, soweit nötig, al-
tersgerecht umgestaltet und verwaltet. Sie
stellt Wohneinheiten (Häuser, Wohnungen),
die ihr aus Legaten zufallen, diesem Zweck zur
Verfügung. Sie vermietet ihre Liegenschaften
an Genossenschafter. Betagte haben in der
Regel Vorrang.

- Sie gewährt fachliche und finanzielle Unter-
Stützung beim Bau oder Umbau von Woh-
nungen und Häusern.

- Sie berät die Gemeinde in Fragen des Lebens
im Alter.

- Sie trifft die notwendigen organisatorischen
Massnahmen, die im Sinne stützender Betreu-

ung das selbständige Wohnen im Alter er-
leichtern und ermöglichen. Dabei greift sie auf
bestehende Institutionen und Vereine zurück.
Sie fördert die Eigeninitiative der alten Men-
sehen.

Der Zweckartikel macht deutlich, dass die Ge-
nossenschaft WAS die Lebensqualität für Be-

tagte in allen Bereichen fördern und erhalten
möchte. Mitglied können natürliche und juri-
stische Personen und Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts werden.
Das OK 1200 Jahre Sirnach hat im Einverneh-
men mit den örtlichen Behörden beschlossen,
einen allfälligen Jubiläumsfest-Reingewinn dem
«Projekt WAS» zufliessen zu lassen.
Im Rahmen des «Wohnen-im-Alter-Konzeptes»
und der Vorbereitungen der 1200-Jahr-Feier-

lichkeiten tauchte weiter die Frage auf, ob nicht
auch mit speziellen

Vorhaben und Aktionen für behinderte
Mitmenschen

ein weiterer Akzent gesetzt werden könnte. Die
zuständigen Behörden standen diesen Gedanken
spontan positiv gegenüber. In Zusammenarbeit
mit Verantwortlichen des Schweizerischen Inva-
liden-Verbandes (SIV) und unter Beizug von
führenden Leuten der örtlichen SIV-Sektion
sind kurz-, mittel- und langfristige Massnahmen
geplant, die unseren behinderten Mitmenschen
zugute kommen sollen.
Wir denken hier unter anderem an die vermehrte
Bezeichnung und die Schaffung von Parkplätzen
für rollstuhlgängige Fahrzeuge und den Ausbau
von öffentlichen WC-Anlagen, so dass sie auch
mit dem Rollstuhl benützbar sind. Ferner an das

optimalere Anschrägen von Trottoirs im Berei-
che von Fussgängerübergängen, damit sie von
Behinderten mit Rollstühlen, aber auch von
Müttern mit Kinderwagen problemlos über-
quert werden können. Da sich die meisten Trot-
toirs im Bereiche von Staatsstrassen befinden,
sind diesbezüglich noch Verhandlungen mit dem
Kantonalen Tiefbauamt notwendig. Im weiteren
setzt die Baufachkommission alles daran, bei
Neubauten behindertengerechte Forderungen
zu verlangen und einzuplanen.
Das OK und die Ortsbehörden bemühen sich
und setzen sich ein, im Laufe des Jubiläums-
jahres vor allem die kurzfristigen Massnahmen
zu reahsieren.
Mit Freude und Genugtuung darf abschliessend
sicher bemerkt werden, dass es sinnvoll und
weitsichtig ist, solche Projekte und Massnahmen
in den Mittelpunkt eines «Dorfjubiläums» zu
stellen. Die Ortsbehörden und OK-Verantwort-
liehen in Sirnach sind eindeutig der Ansicht, mit
den gesetzten Akzenten vor allem unserer älteren
Generation und unseren behinderten Mitmen-
sehen Dienste erweisen zu können, die bleiben-
den und historischen Wert haben werden.

/ore/?/! Rac/zmann,
Ort.yvor.sre/zer, 57r«ac/z

11


	Zum Beispiel Sirnach : Projekte mit sozialem Charakter

